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ArrrMche WekannLnrachungen.
Calw.

An die Grtsvorsteher.
Diejenigen Ortsvorsteher, welche mit Vorlage der in Folge des

Gemeindeangehifiigkeits-Gesetzes vom 16. Juni d. I . von den bürgerlichen
Kollegien zu fassenden Beschlüsse noch im Rückstände sind, werden an deren
sofortige Vorlage dringend erinnert.

Den 18. Dezbr. 1885. K. Oberamt.
Flaxland.

C a' l w.
An die GrLsvorsteherL Verwaltnngs-Aktnare.

Durch die Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 25. v. M.
(Reg.-Bl. S . 533) ist die Umlage des Gebäuds-Brandschadens für das
Kalenderjahr 1886 in der Welse bestimmt worden, daß bei den Gebäuden
der 3. Klasse, welche die Regel und die Grundlage für die Berechnung des
Beitrags in den höheren und niederen Klassen bildet (König!. Verordnung
vom 14. März 1853 § 12 o) , der Beitrag von Einhundert Mark Brand-
versicherungs-Anschlag

neun Pfennig
zu betragen hat.

Ferner ist durch genannte Verfügung angeordnet worden, daß je die
Halste der Umlage auf 1. April und 1. August nächsten Jahres an die
Vravöversicherungskasse'einzuliefern ist.

Die betreffenden Beamten werden deßhalb angewiesen, in Gemäßheit
der bestehenden Vorschriften für den rechtzeitigen Abschluß der Katasterrevi-
sionsgeschäfle und der Umlage in den einzelnen Gemeinden zu sorgen und
die zu fertigenden Uebersichten spätestens auf den

1. Februar 1886
hierher einzusenden.

Den 18. Dezember 1835. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

I eu i 1l,e1on. «Nachdruckverbaten.,

Der: Auswanderer :.
Erlebnisse eines Deutschen in Nord -Amerika.

Von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)
„Dank Euch schön für Euren guten Rat , Master!" sagte Borrmann

trocken, „ist aber wohl lediglich meine Sache, was ich für meine Bedürfnisse
anschaffen will und was nicht. Denke, daß ihr eben andere Natur habt,
als ich. Ein Mensch ist eben von gröberem Stoff, als der andere. Das ist's."

„Ei ! werft doch wegen meiner Eure paar Kröten in den Mississippi",
polterte Wilm, „dann seid ihr sie ja mit einem Male los, aber kommt mir
nachher nicht, wenn̂s fehlt. Ihr scheint ganz und gar zu vergessen, daß es
noch geraume Zeit hin ist bis zur Ernte und daß Ihr noch manchen schönen
Dollar für meinen Schwarzen und für Eure Beköstigung zu zahlen habt."

„Das Letztere eben will ich vermeiden", gab Borrmann in ruhigem Tone
zurück. „Ich werde von jetzt ab für meine Beköstigung selbst Sorge tragen.
Es ist mir von jeher peinlich gewesen, so honetten Leuten, wie Ihr seid,
beschwerlich zu fallen. Mit einer guten Büchse und einem guten Jagdmesser
denk ich so viel Wild zu erlegen, daß ich der Mutter Wilm zuweilen ein
Eichhörnchen in die Küche liefern kann."

„Aber laßt Euch nicht auf meinem Grund und Boden, nicht in meinem
Walde erblicken!" rief der Farmer mit einem wütenden Blick.

„Seid ohne Sorge , es gibt noch freies Territorium genug, wo man
ungestraft ein Wild erlegen kann", rief Borrmann, „um aber auf meine Bitte
zurückzukommen, wollt Ihr mir Euren Wagen morgen leihen oder nicht?"

„Wenn Ihr einen halben Dollar bezahlt, soll Euch mein Aeltester in
chie Stadt fahren, sonst nicht. Es sind nahe an 4 Meilen und die Pferde
wollen auch leben, umsonst ist der Tod. Ihr werdet einsehen, daß ich außer¬
ordentlich billig bin."

„Es sei drum", rief Borrmann, obwohl es in seinem Antlitz zuckte vor
innerer Erregung über den schnöden Eigennutz seines Wirtes. „Hier ist das
Geld. Ich werde Euch an Eurem Fuhrwerk Nichts verderben."

Schwelgend strich Wilm den erlegten Betrag ein und ging hinaus, um

Calw.
An -re Slan-esiirnler.

Den Standesämtern sind mit der Post die Formulare zu den Standes¬
registern 8. 0. (Haupt- und Nebenregister) und zu den Familienregistern
zugegangen.

Die den Sendungen angeschloffenen Bescheinigungsbogen sind nach
Empfang der Formulare zu unterzeichnen und alsbald hierher einzusenden.

Den 18. Dezember 1885. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

'UoLitifctze WachrticHLen.
Deutsches Reich.

Berlin,  16 . Dez. Der Reichstag  hat unerwartet schon heute
die Ferien  angetreten, nachdem zuvor die Beratung des Militäretats
in ziemlicher Eile zu Ende geführt worden. Zunächst gelangten die noch aus¬
stehenden Kapitel der fortdauernden Ausgaben des preuß. , sächsischen und
württemb. Etats überall nach den Beschlüssen der Budgetkomm, debattelos
zur Erledigung. Dann wurde in die Beratung der einmaligen Ausgaben
im ordentlichen Etat eingetreten. Zu einer längeren Debatte führte noch
die Streichung mehrerer Ansätze für Kafernenbauten. Zunächst handelte es
sich um die zum Neubau eines Generalkommandogebäudesin Posen eingestellte
1. Baurate , 300,000 deren Streichung die Komm. , wenn auch unter
Anerkennung des Bedürfnisses, aus finanziellen Rücksichten beantragt. Staudy
(Posen, konf.) trat diesem Vorschlag unter Darlegung der geradezu unwür¬
digen Verhältnisse, unter denen das Generalkommandoleide, entgegen, während
Meyer - Halle (d .f.) geltend machte, daß das Bedürfnis gar nicht streitig
sei, es handle sich lediglich darum , ob der Bau nicht noch ein Jahr lang
aufgeschoben werden könne. Oberstlieut. Schulz glaubte diese Frage ver¬
neinen zu müssen. Die Forderung selbst wird abgelehnt. — Eine Reihe von
Ansätzen zur Errichtung neuer Kasernement, darunter zur Projektbearbeitung
für den Neubau einer Kavalleriekaserne in Darmstadt, wurde in Ueberein-
stimmung mit der Komm, mit Rücksicht auf die finanzielle Lage gestrichen,
auch von den zu größeren  Neu- und Retablissementsbauten auf den Remonte-
John zu benachrichtigen und anspannen zu lassen. Eine halbe Stunde später
rollte der Wagen auf dem holprigen Wege hin, welcher in die Stadt führte.

Das mannigfaltige bunte Leben und so manches Neue, was der Deutsche
hier an seinem Auge vorübergehen ließ, zogen ihn bald von den trüben Bildern
ab, die noch immer seine Seele beherrschten, und als er spät am Abend mit
einigen soliden Möbeln und Gerätschaften einer guten Doppelbüchse-, Kugel¬
tasche, Pulverhorn und Schießbedarf zurückkehrte und später alle diese Herr¬
lichkeiten in seinem kleinen, sauberen Stübchen in ziemlicher Symetrie auf¬
stellte, fühlte er sich zum ersten Male wieder frei und im innersten Herzen
froh und es lag eine gewisse Festigkeit und Würde in seiner Haltung, als
er kurz vor dem Schlafengehen noch eine Weile auf und abging und sichan demMnblick der erworbenen Schätze weidete.

Drittes Kapitel.
Es war auch in ^er Frühe des folgenden Tages, als Borrmann, seine

Büchse auf der Schulter und genügenden Mundvorrat in der Tasche, sich in
die unwegsamen Gründe des Waldes vertiefte. Die feierliche Stille , welche
rings herum herrschte, in Verbindung mit der anmutigen Walvnatur, erfüllte
ihn mit Ehrfurcht gegen den Schöpfer aller dieser großartigen Wunderwerke
und hielt Anfangs jeden Gedanken an die Tiere des Waldes, welche zu er¬
legen er sich aufgemacht hatte, fern. So schritt er weiter und weiter und
die Gegend nahm immer mehr einen düstern, wilden Charakter an. Es war
bereits mittag, als er sich in einer ziemlich steil abfallenden Schlucht befand,
durch welche«der Fluß, welcher schon in der Nähe seines Blockhauses vorüber¬
floß, in wilderem Rauschen seine Wasser zwischen steilen, wildbewachsenenUfern hinwälzte.

Die großartige Scenerie bewog ihn, stehen zu bleiben und sich im An¬
blick derselben eine Zeit lang zu erholen. Eben wollte er sich auf das duftige
Farrenkraut, welches aller Orten emporwucherte, setzen, als ein starkes Geräusch
seine Aufmerksamkeit in Anspruch nahm. Das Knacken und Brechen der
Zweige, untermischt mit einem schrillen Ruf und einem dumpfen Brummen
schlug an sein Ohr. Er sprang hastig auf, spannte den Hahn seines Gewehrs
und schlich, die Finger am Abzüge, 4näher. Um die wild in einander ge¬
schlungenen Dornenhecken biegend, die wie eine gewaltige Mauer ihn von dem
Schauplatz des Kampfes trennten, hatte er plötzlich einen Anblick, der sein
Blut erstarren machte. (Forts, folgt.)
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depots eingestellten 175,000 ^ nur 100,000 bewilligt ; nur die Forderung
zum Neubau eines Dienstgebäudes für das Artielleriedepot in Thorn ( 1. Rate
61,000 wurde , entgegen dem Komm .-Beschlusse auf Streichung , wieder¬
hergestellt . — Bei dem württ . Etat ( Neubau von Stallungen in Ulm
138,500 deren Streichung die Komm , gleichfalls beantragt ) nahm der
Bevollmächtigte v . Horion  Veranlassung , sachlich die Forderung näher
zu begründen , doch verhallte die Befürwortung unter Unaufmerksamkeit
des Hauses vollständig , das bezüglich dieser , sowie der übrigen Ansätze des
württemb . Etats den Komm .-Beschlüssen überall beitrat . — Zum Schluß
gelangten die einmaligen Ausgaben im außerord . Etat zur Beratung , die
gleichfalls fast ohne Debatte überall nach den Beschlüssen der Komm , zur
Erledigung gelangten . Nur die von der Komm , gestrichene Forderung zur
Errichtung einer Unteroffiziervorschule in Neubreisach (289,000 ^ L)
veranlaßte den K ri e g s m i n i st e r , nochmals seinen Standpunkt zur Sache
darzulegen und zu betonen , daß die allgemeine Förderung der Unteroffiziere,
wozu tüchtiges Material im Elsaß vorhanden sei , im Interesse der Armee
notwendig sei . Dies sei an erster Stelle der Zweck der erneuten Regierungs¬
forderung . Dazu kommen aber noch wirtschaftliche Interessen , da die in Neu¬
breisach vorhandenen Kasernements mit geringen Kosten für den gen . Zweck
hergerichtet werden könnten . Das Haus stimmte indes auch hier ohne weitere
Debatte dem Komm .-Beschluß bei und genehmigte im Uebrigen auch die Ein¬
nahmen dieses Etats , womit dessen 2 . Beratung beendet ist . — Der Prä¬
sident  beraumt die n ä ch st e S i tz u n g aus 8 . Jan . nachm . 2 Uhr an
mit Wahlprüfungen und Etatsberatung als Tagesordnung.

Frankreich.
— Paul de Cassagnac schreibt im „ Matin " gegen die Fortsetzung der

Tonkinokkupation und erklärt , er thue dies aus reinstem Patriotismus für
Frankreich , denn er wisse nur zu wohl , daß nichts der Republik mehr schaden
könnte , als wenn sie das Blut ihrer Söhne und die Finanzen des Landes
noch länger in fernen Expeditionen vergeudete . Er schließt seinen Artikel
mit folgenden Worten : „China  bereitet sich auf die nahe Revanche vor,
das ist nicht zweifelhaft . Es organisiert sich, es rüstet , es spähet nach uns.
Wird man sich um einer unfruchtbaren Okkupation willen einen neuen Krieg
3000 Meilen von uns zuziehen wollen , während die Wolken sich über Europa
anhäufen ? Der letzte chinesische Feldzug hat unsere Flotte kompromitiert,
unsere Marine zerrüttet , unsere Arsenale geleert . Wird man so fortfahren?
Auch ich liebe mein Land . Auch ich bin ein Patriot , obwohl ich keinem Turn¬
verein angehöre und Herrn Döroulöde lächerlich finde . Auch ich träumte laut
und im Stillen davon , die Rothosen wieder durch die Straßen von Straßburg
und Metz ziehen zu sehen . Für dieses prächtige Schauspiel
gäbe ich freudigund sogleich mein Vermögen und mein
Leben.  Und darum will ich nicht , daß Frankreich am Vorabende der Er¬
eignisse , die uns überraschen können und in denen es gezwungen sein könnte,
seine letzte Karte auszuspielen , an Blut und Geld ärmer und geschwächt
werde . Ich weiß , was Mexiko uns gekostet hat , und wünsche nicht eine
Wiederholung . So lange der deutsche Sieger auf französischem Boden steht,
kann die nationale Ehre nirgends in der Ferne sein , weder in Anam , noch
in Tonkin , noch in Kambodscha . Wenn die französische Fahne dort engagiert
worden ist , so mache man sie wieder frei ! Ich kenne nur eine be¬
gehrenswerte Kolonie : Elsaß - Lothringen.  Und mein zu¬
sammengekauerter Patriotismus liegt an der Grenze hingestreckt , wie ein
treuer Hund , der seine Thür geschlossen findet und wartet . Und wenn ich
verlange , daß Frankreich dem Noten Fluß den Rücken drehe , so geschieht dies,
damit es gelegentlich sein Gesicht gegen den Rhein wenden kann . "

Tages -Werrigkeiten.
§ Gechingen,16.  Dez . Mit reicher Beute beladen kehrten gestern

unsere Jäger heiteren Mutes von der Jagd  zurück . 5 Hasen und
3 Rehböcke wurden von wenigen Jägern erlegt . Die Krone gebührt Freund
Geh ring,  welcher auf ein äoudlo 2 Hasen und auf Einen  Schuß —
es ist wahrlich kein Jägerlatein — zwei  Rehböcke niederstreckte . —

Stuttgart,  18 . Dez . Heute früh hat die Weihnachtsmesse
begonnen . Auf dem Marktplatz sind noch manche Buden unbesetzt , dagegen
ist die Möbelzufuhr so stark , daß eine große Masse im Freien vor der Gewerbe¬
halle aufgestellt werden mußte . Leichte billige Landware fand raschen Absatz
an die Händler , wogegen es für die besseren polierten und Polstermöbel , noch
an Käufern fehlte . Auch auf dem Markt und in den angrenzenden Straßen
ist die Kauflust noch nicht im rechten Fluß . — Auch diesmal scheinen sich
zur Messe wieder zahlreiche Taschendiebe  von auswärts eingefunden zu
haben . Einem auswärtigen Händler wurde in dem Gasthof , wo er logiert,
eine größere Summe Geldes entwandt ; doch ist der Dieb glücklicherwese in
dem Augenblick , wo er , um seine Beute in Sicherheit zu bringen , mit dem
Schnellzug nach München abreisen wollte , von Fahnder Frank  festgenommen
und verhaftet worden . Immerhin werden die Besucher der Messe gut thun,
möglichst Vorsicht zu beobachten , um sich vor Schaden zu bewahren.

Schorndorf,  15 . Dez . Am Sonntag fand die Beerdigung des in
einem Alter von 40 Jahren überraschend schnell verstorbenen Oberamtsrichters
Franck  dahier statt . Eine zahlreiche Trauerversammlung gab dem Ver¬
ewigten das Geleite zu der letzten Ruhestätte . Viele Staats -, Korporations¬
und Gemeindebeamte namentlich waren erschienen , um dem Kollegen , dem
Vorgesetzten , dem Freunde rc . die letzte Ehre zu erweisen . Oberamtsrichter
Franck war zwar erst seit 3 ' / - Jahren hier angestellt . Bei seiner Berufstreue
und seinem gediegenen Wissen genügte aber diese kurze Zeit , um ihm ein
volles Maß von Hochachtung und Vertrauen in allen Kreisen der Bevölker¬
ung zu sichern.

Lauffen  a . N . , 16 . Dez . Heute vormittag wollte der resignierte
Schultheiß Kurz  von Hausen a . d . Z . sich mit der Bahn nach Heilbronn
begeben . Er war noch eine ziemliche Strecke vom Bahnhof entfernt , als der
Zug anfuhr . Ohne Zweifel war es ihm unbekannt , daß derselbe hier 20
Minuten Aufenthalt hat , und so fing denn der alte , ziemlich beleibte Mann
derart zu laufen an , daß er , als er im Bahnhof ankam , niederstürzte und,
von einem Schlag getroffen , sofort tot war . Sein einziger Sohn wurde als¬
bald herbeigeholt , welcher unter großem Jammer den toten Vater mit nach
Hause nahm.

Riedlingen,  10 . Dezbr . Am 30 . vor . Mts . hat der landwirt¬
schaftliche Bezirksausschuß an den Fürsten Reichskanzler und den Deutschen
Reichstag eine Petition um Einführung der Doppelwährung abgehen lassen;
der Petition um Einführung des Wollzolls hat sich der Ausschuß nicht an¬
geschloffen . — In derselben Sitzung richtete der landwirtschaftliche Bezirks¬
ausschuß an das K . Ministerium des Innern , Abteilung für den Straßen-
und Wasserbau , die Bitte um Abstellung der neuen Manier der Straßen¬
beschotterung in Würfelform und um Rückkehr zur früheren Beschotterungs¬
art , da erstere für den Verkehr insbesondere mit Rindvieh als höchst beschwer¬
lich sich herausgestellt hat . — Heute nacht hat in einem hiesigen Gasthaus
eine fremde Weibsperson , angeblich aus Hohentengen , OA . Saulgau , ein Kind
geboren , das bei Ankunft der Hebamme tot unter der Bettdecke lag . Frag¬
liche Weibsperson soll wegen Verdachts sahrläßiger Tötung dem Gericht über¬
geben worden worden sein.

Amtliche KkklUllltlnachutlgen.

Wiesen-
Berpnchtnng.

Am nächsten
Montag,  den 21 . d. M .,

vormittags 10 Uhr,
findet auf dem Rathaus zu Liebenzell
die Wiederverpachtung der staatseigen¬
tümlichen Wiesenparzelle Nr . 296,
Obere Brühlwiese , auf der Mark¬
ung Liebenzell,  an der Staats¬
straße zwischen dem Oberen und Un¬
teren Bad , im öffentlichen Aufstreich
statt , wozu Pachtliebhaber eingeladen
werden.

Hirsau , den 16 . Dezember 1885.
K . Kameralamt.

Rin ck. ,

Revier Liebenzell.

Wegban- Accord.
Am Mittwoch,  den 23 . d. M .,

morgens 9 Uhr,
wird auf der Nevieramtskanzlei die
Herstellung eines 300 m langen und
1,8 m breiten Schleifwegs im Staats¬
wald Beutelstein bei Liebenzell im
Accord vergeben . Kostenüberschlag und
Plane liegen am Tage zuvor auf dem
Revieramt zur Einsicht auf.

Privat-Aryeigerr.
Sonntag , den 2ü . Dezember,

abends 8 Uhr,
hält der

Jüngkinggoerein
im Saal des Vereinshauses seine

öffentliche Weihnachtsfeier,
wozu Jedermann freundlich eingeladen
wird.

Der Vorstand.

Holj-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft nächsten
Montag , den 21 . d. M .,

im Badwald
ein Quantum Bauholz , Gerüst -,

Bau - und Hopfenstangen und
Zaunstecken.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
beim finstern Brünnle.

Michael Harsch.

Calw.

MehrereSortenAepfel,
gute Nüsse, Zwiebel und

Urnenschnitze
sind billig zu haben bei

Friedrich Haas
im Zwinger.

Gechingen.
Unterzeichnete verkauft am

Thomasfeiertag , den 21 . d. M .,
mittags 1 Uhr,

eine Partie hartholzcne

Bretter
verschiedener Gattung . Das Holz ist
gut trocken und kann sofort verarbeitet
werden.

Fr . Spöhr,  Schreiners Wwe.

Hirsau.

Empfehlung.
Alle Sorten Wehl,

feinstes zu Backwerk , bis zu den bil¬
ligsten Sorten , ebenso meine anderen
Artikel in guter Qualität empfehle bei
billigst gestellten Preisen hiemit bestens

OI »r . Vuvlr « .

„Keekkee Verdienst."
Agenten , sowie solide vertrauens¬

würdige Personen jeden Standes können
jährlich ohne Kapital  und Risiko
»kL 1500 — 2000 durch den Verkauf
von Staatspapieren und gesetzlich er¬
laubten Staatsprämien - und Anlehens¬
losen gegen monatliche Teilzahlungen
verdienen . Off . erb . an das Bankge¬
schäft F . W . Mo ch, Berlin 8 >V. Wil-

I Helmstraße 15.

0 tt 060 l.äl

Hirsau.
Samstag und Sonntag halte ich

vozu ich jedermann höflich einlade.
W . Kcrppter

Hirsau.

Leere Kisten
in jeder Größe , auch Postkistchen zum
Weihnachtsversandt passend , werden
billig abgegeben.

A . Asseburg.

Liebenzell.
Anfangs der nächsten Woche sind

reine

Milchschweine
zu haben.

Carl Haisch
z. obern Mühle.

1

4-
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Oorssbbsii-
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in  großer Auswahl , von den
billigsten bis zu den feinsten
Sorten und in jeder Größe
bei

I . Bertschinger.

8 <Hwarzen Ckee,
neuer Ernte,

Lkoeolöäsk, VaMs sie.
empfiehlt

K. ZrMng.
Chrifibaumlichterü -Verzikrungen.

Neue süße türkische

I- Awetsekgen
zu sehr billigem Preis , sowie

Erbse« und Linsen
in bester Qualität empfiehlt

S . Leukhardt.

ürLöllLinxsn
in schöner Auswahl,

fBrenner , Bassins , Cylin-
^der , Milchgläser , Dochte,

sowie Sturmlaternen,
Benzinleuchter

empfiehlt billigst
Carl Feldweg.

SloekLsodo
bei

Friedr . Köhler , jr.

ILir « Iut « r in Illingen , Wtbg . ,
empfiehlt in Flaschen und Gebinden,
garantiert reine

Naturweine.
„ rote um 110  bis 260

Mncrcrrmcye Pfg., weiße 100  bis
^ ^ 1000  Pfg.

tiefrote 110  bis 200  Pfg.
r°te 45  bis 120  Pfg ., weiße

bis 80  Pfg ., je per Ltr.

M !!IirL- l!Mö - LS!!NL
Nach von

Hamburg Mittwocbs u Avnncag»
von Havre Dienstags

mit Post -Damvfschiffen dci
Homburg- ^ msrikrinlsoNsn

^ » oIcotfskr1 - Aoti6n - 6 « »sU4ovsei
Auskunft u. Ueberfahrtsverträge bei:

nr. lvso, Aug. Schnaufer
und Traugott Schweizer in Calw.

Künstliche Zähne,
Zahnoperatioue», Plomben,

werden unter gewissenhastester Behand¬
lung ausgeführt . Spezialität Mnnd-
und Rachenkrankheiten.

L«» L8 IkauinniiiN,
langjähriger erster Assistent des ver¬

storbenen Herrn

HokLLkuLrst Dr . Loxx,
8tuttgsrt , IVlorlitpIatr lllVe, > Tr.

K«iM.
nicht explodirendes Erdöl,

empfiehlt
Linil lU « orz ; ! i.

Parfümerien rm)
GoiLeLLe -Seifen^

sowie
Immanuel Kermann's achtes

Lölni8okos Wss8sr

empfiehlt

C. Zilling.

Unzerbrechliche

Pnppenköpfe
mit Haaren von 80 L an , geschmack¬
voll gekleidete

Duppen
von 30 L an,

Sprengerlesmödel
von 40 H an in größter Auswahl bei

Z . I . Oesterlen.

luok &Lukskill,
in guter Waare , zu billigsten Preisen,
empfiehlt höflichst

O. A. Müller,
Tuchmacher.

M ,rücke,
billig und gut , empfiehlt

Mathilde Keonhardt.

Utzssorvnrtzll,
von Gebr . Dittmar  in Heilbronn,
empfiehlt in schönster Auswahl

S . Leukhardt.

Mein Lager in

HZ - -

KW
zu den verschiedensten Preisen empfehle
besonders auch den Herren Wirten
bestens

- v . L1M » x.

Calw.

Zucker am Hut und gestoßen, Zibeben, Rosinen, Sul¬
taninen, Birnschnitze, Zwetschgen, Mandeln, Hasel¬
nüsse, Citronat, Pommeranzenschalen, Honig, Zimmt,
Nelken, Cardamomen, Piment , Pfeffer, weiß und
schwarz, Reis , Sago , Gerste, Nudeln , Citronen,
Orangen, Potasche, Hirschhornsalzu. Sprengerlesmehl

empfiehlt billigst

6. Lrimmsl . Louäitor.
Lebkuchen in verschiedenen Sorten , Sprengerlen , Mandelkonfekt,

versch . Christbamnsachen , Nqnren , Trttchtenbrod u . s. m.
empfiehlt bestens ' der Obige.

Am Thomasfeiertag hält

und ladet dazu höflichst ein

Aiegker z. alten

Weißes und rotes Kochsalz,
weißes «. rotes Vieh- od. Dnngsalz
in 1 Ctr .- und 2 Ctr . -Säcken , verkauft bis auf weiteres zu herabgesetzten
Preisen

6sor § krlmursl , Lvuäitor.

Die bestbekannte
M » vl »8 - , Unnk - iLNlt 1V « rK8pii »i »er « 1, HVvl »er « I,

Lvlrirorsl , Slsiolrvrst

WläumenHeim
Post - und Bahnstation , Bayern,

liefert Lohngarn in
bisheriger bester Qualität und Frachtfrei

zu einem Spinnlohn von nur:
10 Pfennigen pr. bayr. Schneller.

Spinnmaterial als : Fkack » , Kauf , Werg zum Lolmoerspiaa «« , Weben,
Kkeickea , übernimmt in der bisherigen Weise Herr

N . 8ckkotterbeck, Lakw , N . Näe , Nktkengftett,
«ack wirä best« unil xromxlsste Aeöieauag im Voraus zugestibert.

Zu Geschenken geeignet empfehle ich dem geehrten Publikum
meine sehr beliebten

ÜIuminstor - l . smpen,
Erdöllampen , patentiert , mit und ohne Cylinder,

"Leuchtkraft einer Gasflamme ähnlich.
Auch mein Lager in

Glas,Porzellan,Steingut,Dralztlvaren»sampen,Vogelkäfigen,
ferner Aufzüge , mittelst Federkraft von 1 — 20 Pfd . Zugkraft , hauptsächlich
für niedere Lokale sehr geeignet , bringe in empfehlende Erinnerung.

E ». Kvirnrnef , Conditor beim Waldhorn.

Ehrenbiplom.

Die

Kkachs-, Kauf - L Werglohnspinnerei
und Weberei

Schretzheim,
. Station Dillingen a/D . bei Ulm-
Mugsburg , liefert garantiert vorzüg¬
liches Garn den Schneller zu nur
10 Pfg. , sage „Zehn Pfennige",
die ^ Weblöhne ^ bei ausgezeichneterUlm 1871.

M

Webart 3 — 5 Pfg . billiger als früher;
Frachtfrei hin und zurück . Wir Unterzeichnete Agenten können diese
Fabrik als die

§Pk«ejlk,Kkjlk Witzle
gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

Ehr. Peiile- Calw.
Li »8Uvr , Handlung, Stammheim.

Okr . 8ti «x6linr ») «r, Gechiugen.
.1o1 >. <Svi »xv » k»» vjlr , Handlung,

Wildberg,
ük«I». ULô vr , Briefträger, Deckeupfrouu.

ULivörsal-LLtarrk- L Uustsv-
ZoudoLs

»esL .0 .Ross ? A Lis. in 8lut1 §ar1.
^u Imben in Onlrv bcn Hin . 1. K. 0rei88 . b'rnn stlsnette fenobel,

Herren llrivin « arlünger , frnoi 8oboII, Lori 8obnsuffer um Llarüt,
fr . NeiNIer ; in mbenxslett  bei Hrn. Lbr. 81raile ; in Deeieen-
pkronn bol Hin . K. Kulllk; in (ieebinAen bei kirn, frn8i Unger;
in Hirsau  bei Herren Lbr. fuot >8, 6 . Heimle; in I îebenLell  bei
Ilrii . fr . 8er;  in 8tamm1ieim bei Hrn . I»eonb. lVei88.
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Ausverkauf.
Um mit dem größeren Teil meiner

Lllsn ^ errsn
gärrzkich zu rräunren,

verkaufe ich solche zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen , und lade
zu zahlreichem Besuch ein.

eihMchtsgescheMm
empfehle ich:

eine Auswahl von puppen L H'uppenkö 'pfen , Krnöev-
Service , GHvistbcrurnVevzievungen , Lichtev L
Lichterlhcrtter : , t'crckierrte Wtechwcrverr , ver :frb
bevte Ghristofsetwcrverr , Wotizbüchev , ^ orrte-
monucries , GigcrvreneLuis L Gigavrrenspihen,
E»etö - L Jürröhstzbüch schon , Gcrbcrksöosen,
Sperzierrstöcke , Kärnnre , Wrrochen , Wvcrcetets
L Gotl 'ievs , Wuuö - L Kcrnö -Kcrrrruonikcr 's,

ferner: mein reichhaltiges Lager in allen Lorten

Hmx >6n s 'bo . sßo.
^Z. Aertschinger.

empfiehlt der Untereichnete in echtem Gold:
DroekSL, LvutvuL, kiu §6, Retten , Lol-

llsrs . ^ .u1iäu§sr',cri'LULt-,Ror3.1I-, äsL§1. in Lildsr §e-
Lc1iui3.ck volle äc1iuiuc1i§s§su3t3.uäs : I ö̂̂ sln, 23,ds1n
LscLer , lortsuLxLtsu , 'I'lieeLis'bs, vossu.
Das Neueste in gut versilberten Artikeln, gefällige Fayonen, reiche Aus¬

wahl zu Fabrikpreisen.
Lestellnluxvii , Lsparnturvii , <̂ r »vi «ru »xvii , H -

vvrsiHrvrUliiKei» werden schnell und billig ausgeführt.
Für alt Gold und Silber , Münzen , echte Granaten , Steine

bin ich stets zu höchsten Preisen Käufer.
_ I . Harr, Gold- und Silberarbeiter.

In WeiHnnchLen
empfiehlt und hält vorrätig:

lülliMmMMr,. ,MnieiitjM,
Linäorioöbtzl,

als: Tische,Vänke,Stühle,Wiegengestellek eiserne Knabenschlitten.
0 dr . L-dlsMr.

Lurl 2is § l6r ' 5 La ! v/,
empfiehlt zu billigen Preisen:

Damenmäntek̂ Regenmäntel
hübsche Wäöev,

Tuch- und Doubet-Zaquets von Mk. 8. an,
Kinderregenmänlel,

dkMßKMe IlMtkI M kkz «WMteI,
weit unter Ankaufspreisen.

llntcrröckc
in sehr großer Auswahl, in einfachen Sachen von 3. — an,
. bis zu dem feinsten Genreä 8. — bis ^ 15. —.

in sl̂ warz, weiß. grnn Lüßre. seiusaeß. Tretmine. Jengten.
in allen Preisen, von 60 Pfg. an.

LLUmvrollstLusll - oonksetioii
als:

Kerven - unö Avcruenhemöen , Kosen ekc.,
Bettjacken,

Mädchen- und Knabenhemden, Kinderhosen.
Hocken, 8trümpse^ 8trumpMngen>

alle Sorten Taschentücher,
meitze Herrenhemden,

besten Schnitts,
Xr-l^en, Ugiießetteii, 8KÜP86 und srävatlen,

klcii
k-,

k-̂
klo

» IoZ
kl

o
cck
ookl

Als sehr beliebte

Meistnacsttggescstenste

cvi—»'
o

empfehle ich:

Z . Hsrvsrr - ,

Luabsn - bind

cv
o*i--»r>r
"doi—-xir

HnäsrtiiißS
r/T«7^O

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
rCZ
kD̂»

L. H . LeLLdsrls,
»-»««7^

Kutrncrchev.
«7^

I I lZswstirvssbss Sb Ärksm lbds > i
Unbt >S !1: slls eiöbktgsn >

D OoppsI -5ä nk s
Kr risdsos !! vorrÄbtiig s l>f. pi-. '/r bb Lsrtori/^IlslnigSr l-sdrN <o>nt: kl . bl >n Illirr . !

/iusvsitcsuf von Kinökrspiolwsrvn.
Einem geehrten Publikum von hier und auswärts teile ergebenst mit,

daß ich meine sämtlichen Spielwaren ausgestellt habe, und solche wegen Auf--
gabe dieses Artikels nebst vielen anderen Neuheiten

zu herabgesetzten Preisen
verkaufe.

Achtungsvollst
Ehr. Hörnte, Flaschner,

vormalsC. Schmidt 's Witwe.

8ros8 » ktolLens rlsLaMe
prousssn 1844.

8lld Veräisnst -ilsäLMe
Vürttsmdsi 'g.Lrollos-HsüLllls
t-onlon >842.

(trosss Ztldyrns LlsäLille
^sris 1855.

kortsedritts -LleäLMe
Visn 1873.LronLS-LleäLills

Hünotzvn >854.» »

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs, Hanf und Abwerg.
Näheres durch die Agenten:

Trangott Schweizer, Calw . Johs . Rall , Neubulach.
Johs . Betsch, Blattmacher, Althengstett.

Marlin Baier , Zavelstein . '

M« Mitteser
für  das „Frankfurter Journal"
wird gesucht.

Von wem?  sagt die Red. ds..Bl.

Zu verkaufen:
eine Aitker , ein Ginster-

wogen , eine Wagenäecste,
ein Kinöerftustk mit Cifest.

Alles gut erhalten. Nähere Auskunft
erteilt die Red. ds. Bl.

Gottesdienste am 20. Dezember.
Vom Turm : Nro. 94. Vorm.-Predigt

Hr. Dekan Berg.  Christenlehre mit den
Söhnen. Abend-Pred. um 5 Uhr im Vercins-
haus : Hr. Helfer Braun.

Thomasfeiertag.
Vorm.-Pred. (um ĥ lO Uhr im Vereins-

Haus) : Hr. Helfer Braun.
Die Beichte für das Christfestabeudmahl

findet am heil. Abend um 4 Uhr im Vereins¬
haus statt.

Gottesäienste in äer Metüoäisteakapeike.
Sonntag,  den 20. Dezember.

Morgens *(,10 Uhr. Abends 8 Uhr.

Kiebei ein Wandkalender.
Druck und Verlag der A. Oelschläge  r'schen Buchruckcrei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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